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Protokoll 
der ordentlichen Mitgliederversammlung der Schwellenkorporation Lützelflüh 
 
Datum und Zeit Dienstag, 2. Juni 2026, 19:30 Uhr 
 
Ort Gemeindeverwaltung Lützelflüh 
 
Vorsitz Alfred Bärtschi, Präsident 
 
Anwesende 14 Personen mit 12 Stimmrechten 
 3 Personen ohne Stimmrecht 
 
Protokoll Daniela Schenk, Sekretärin / Kassierin 
 
 
Verhandlungen 
Der Präsident, Alfred Bärtschi, eröffnet die Versammlung und begrüsst die Anwesenden. Er orientiert, 
dass zur heutigen ordentlichen Mitgliederversammlung gemäss den Bestimmungen im Organisations-
reglement der Schwellenkorporation (Art. 9 Abs. 4) im Amtsanzeiger, welcher neu online ist am 19. Ap-
ril 2026 eingeladen wurde. Weiter wurde die Einladung in der Zeitung D’Region sowie im Lützelflüh 
aktuell gedruckt. 
 
Orientierungen / Hinweise durch den Präsidenten: 
- Die Schwellenkorporation nimmt als öffentlich-rechtliche Körperschaft die ihr durch das Organi-

sationsreglement der Einwohnergemeinde übertragenen Wasserbaupflichten wahr. Sie erfüllt 
diese im Rahmen der geltenden Wasserbaugesetzgebung und nach den Bestimmungen des Orga-
nisationsreglements der Schwellenkorporation vom 30. November 2020. 

- Das Protokoll der heutigen Versammlung wird von der Sekretärin, Daniela Schenk, verfasst.  
- Wichtige Bestimmungen betreffend die Mitgliederversammlung im Organisationsreglement: 

o Nach Art. 22 Abs. 3 unterbereitet der Vorstand der Mitgliederversammlung zu jedem Ge-
schäft Bericht und Antrag. Gemäss Publikation im Anzeiger lagen die Unterlagen zu den trak-
tandierten Geschäften 14 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwaltung öffentlich 
auf. Interessierte hatten somit die Möglichkeit, diese einzusehen.  

o Gemäss Art. 42 stimmt die Versammlung offen ab. Für eine geheime Abstimmung muss ein 
Viertel der anwesenden Stimmberechtigten zustimmen. Der Präsident stimmt mit. Bei Stim-
mengleichheit gibt er den Stichentscheid.  

o Einsprache gegen Versammlungsbeschlüsse sind während der Auflage von 30 Tagen beim 
Vorstand einzureichen. Dieser entscheidet über eingegangene Einsprachen und genehmigt 
das Protokoll. 

 
Stimmrecht 
- alle Beitragspflichtigen sind stimmberechtigt. 
- für jedes Grundstück oder Werk besteht 1 Stimmrecht. Wer Eigentümer mehrerer Grundstücke 

und/oder Werke ist, hat nur 1 Stimmrecht. 
- wenn mehrere Personen an einem Grundstück oder Werk Eigentum besitzen, kann der dazu be-

vollmächtigte das Stimmrecht ausüben.  
- derjenige, welcher als Vertreter einer Personenmehrheit oder einer juristischen Person ein 

Stimmrecht besitzt, darf dieses nebst seinem allfälligen persönlichen Stimmrecht ausüben.  
- als Vertreter von mehreren Personenmehrheiten oder juristischen Personen kann die gleiche Per-

son mehrfach stimmen.  
- Stellvertretungen im Stimmrecht sind nicht gestattet. 
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Als Stimmenzähler wird Beat Herren vorgeschlagen und gewählt.  
Der Vorsitzende fordert ihn auf, die anwesenden Stimmberechtigten zu zählen, ihm das Ergebnis zu 
melden und bei Abstimmungen seines Amtes zu walten. 
 
Er stellt fest, dass 
- Gemeinderat Andreas Kobel, Lützelflüh, bevollmächtigt ist, das Stimmrecht für die Grundstücke 

der Einwohnergemeinde auszuüben.  
- Andreas Lerch berechtigt ist, zwei Stimmrechte auszuüben. 
- die Kassierin / Sekretärin, Daniela Schenk und das Vorstandmitglied, Stefan Lüthi, nicht stimmbe-

rechtigt sind. 
- das Stimmrecht der übrigen Anwesenden unbestritten ist. 
- das absolute Mehr bei 7 Stimmen liegt. 
 
 
Alfred Bärtschi gibt die heute zu behandelnden Traktanden bekannt: 
 
1. Jahresrechnung 2025 / Genehmigung 
2. Budget 2027 inkl. Schwellentelle / Genehmigung  
3. Wahlen Amtsdauer 2027 – 2030 

o Wiederwahl Präsident 
o Wiederwahlen Vorstand und Neuwahlen Vorstand 
o Wiederwahl Revisionsorgan 

4. Verschiedenes 
 
Die Abwicklung der Traktanden in der erwähnten Reihenfolge ist unbestritten. 
 
 

Behandlung der Traktanden 
1. Jahresrechnung 2025 / Genehmigung 
Die Kassierin Daniela Schenk stellt die Jahresrechnung vor.  
 
Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 84'023.06 ab. Dies entspricht 
gegenüber dem Budget 2025 einer Besserstellung von CHF 39'523.06. Der Bilanzüberschuss beträgt 
per 31.12.2025 CHF 799'173.95. 
 
Die Besserstellung ist auf Minderaufwand bei den Löhnen von CHF 18'560.95 und einem Mehrertrag 
bei den Kantonsbeiträgen von CHF 25'669.15 zurückzuführen. Die Kantonsbeiträge sind doppelt so 
hoch, da neu 66% anstelle der vorher 33% vom Unterhalt subventioniert wird. 
 
Die Nettoinvestitionen im Jahr 2025 belaufen sich für das Grüene, Teilprojekt Ramsei auf 
CHF 26'766.35. 
 
Die Kassierin orientiert über die Nachkredite.  
 

Konto Total 3142.01 
Unterhalt Wasserbau ohne Sub-
ventionen 

3142.02 
Unterhalt Wasserbau mit Sub-
ventionen 

Budget 2025 70'000.00 10'000.00 60'000.00 
Rechnung 2025 88'326.90 13'109.49 75'217.41 
Überschreitung 18'326.90 3'109.49 15'217.41 
Nachkredit Gebunden   

Schweko 3'109.49 15'217.41 
MV   
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Datum 25.02.2026 25.02.2026 
Begründung  Reparatur Energievernichter 

Ranflühberg, konnte an die Ein-
wohnergemeinde Lützelflüh wei-
terverrechnet werden. 

Abdichtung Mühlebachkanal 
aufgrund Überschwemmung. 

 
Nach Beurteilung des Rechnungsprüfungsorganes entspricht die Jahresrechnung für das am 31. De-
zember 2025 abgeschlossene Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschrif-
ten. 
 
Das Rechnungsprüfungsorgan beantragt, die Jahresrechnung 2025 mit Aktiven und Passiven von 
CHF 1'109'504.45 und einem Ertragsüberschuss von CHF 84'023.06 zu genehmigen. 
 
Weiter informiert Alfred Bärtschi über den Datenschutz gemäss Art. 37 des Organisationsreglements 
der Schwellenkorporation. Das Rechnungsprüfungsorgan ist gemäss Art. 33 des Datenschutzgesetzes 
für den Datenschutz zuständig und erstattet der Mitgliederversammlung einmal jährlich Bericht. Das 
Rechnungsprüfungsorgan bestätigt die Einhaltung der Datenschutzbestimmungen. Die Mitgliederver-
sammlung nimmt zur Kenntnis, dass diesbezüglich keine Beanstandungen vorliegen. 
 
Antrag 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 162'346.70 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 246'369.70 
 Ertragsüberschuss CHF 84'023.06 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 26'766.35 
 Einnahmen CHF 0.00 
 Nettoinvestitionen CHF 26'766.35 
 
NACHKREDITE gemäss Ziffer 1   CHF 0.00 
 
Der Mitgliederversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen und von den 
Nachkrediten Kenntnis zu nehmen. 
 
Diskussion 
Keine Wortmeldung. 
 
Abstimmung 
Die Jahresrechnung 2025 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
2. Budget 2027 inkl. Schwellentelle / Genehmigung 
Alfred Bärtschi gibt wiederum der Kassierin, Daniela Schenk, das Wort.  
 
Das Budget 2027 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 32'710.00 ab. Die Dienstleistungen 
Dritter sind aufgrund eines Projektes an der Gemeindegrenze, welches von der Gemeinde Rüderswil 
ausgeführt wird, CHF 18'000.00 höher. Die geplanten Unterhaltskosten betragen CHF 85'000.00, davon 
beträgt der Unterhalt mit Subventionen CHF 75'000.00. Der Beitrag an den Schwellenverband Emme 
II. Sektion beträgt ab dem Jahr 2026 CHF 41'200.00.  
 
Aufgrund der Tatsache, dass die Investitionen in den nächsten Jahren noch nicht klar sind, wird für das 
Jahr 2027 der Gemeindebeitrag von CHF 60'000.00 beibehalten.  
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Im Jahr 2027 sind Investitionen von CHF 10'000.00 geplant. Die abgeschlossenen Instandstellungspro-
jekte führen zu jährlichen Abschreibungen in der Höhe von CHF 10'900.00.  
 
Der Bilanzüberschuss nimmt um die Höhe des Ertragsüberschusses von CHF 32'710.00 zu und beträgt 
per 31.12.2027 voraussichtlich rund CHF 871'483.95. 
 
Die Schwellenbeiträge werden mit CHF 127'000.00 im Budget 2027 berücksichtigt. 
 
Die Investitionsplanung wurde aufgrund fehlender aktueller Zahlen mit den Zahlen vom letzten Jahr 
übernommen. Sobald aktuelle Zahlen bestehen, wird das Investitionsprogramm angepasst.  
 
Antrag 
Die Kommission beantragt der Mitgliederversammlung das Budget 2027 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 32'710.00 inkl. Schwellentelle mit 0.2 Promille des amtlichen Wertes und 0.8 Promille für 
Anlagen nach Art. 47 Abs. 2 des Organisationsreglements der Schwellenkorporation und einem Min-
destbeitrag von CHF 20.00 zu genehmigen. 
 
Diskussion 
Armin Weber, Grünenmatt, stellt den Antrag, die Schwellentelle neu auf 0.15 Promille des amtlichen 
Wertes festzusetzen. Dieser Antrag wurde bereits vor der Mitgliederversammlung schriftlich am 3. Ap-
ril 2026 eingereicht. Gemäss dem Parkinsonschen Gesetz dehnt sich die Arbeit in genau dem Mass aus, 
wie Zeit / Ressourcen / Geld für ihre Erledigung zur Verfügung steht und nicht in dem Mass, wie kom-
plex sie tatsächlich ist. Wenn der Schwellenkorporation Lützelflüh somit weniger Ressourcen zur Ver-
fügung stehen, muss bereits in der Budgetierungsphase mehr darauf geachtet werden, für was und in 
welchem Mass diese Ressourcen ausgegeben werden. Solange die finanziellen Mittel vorhanden sind, 
werden diese nicht hinterfragt, da der Promilleansatz beispielsweise schon in der Vergangenheit auf 
0.2 Promille festgesetzt wurde. 
 
Simon Lehmann erwidert, dass es sich bei der Schwellentelle pro Pflichtigen grundsätzlich um einen 
geringen Beitrag handelt. Früher mussten die direkten Anstösser der Gewässer die Unterhaltsarbeiten 
selbst stemmen. Nun wird dies auf die ganzen Liegenschaftsbesitzer aufgeteilt, da nicht nur die direk-
ten Anstösser vom Unterhalt profitieren. 
 
Alfred Bärtschi erläutert zudem, dass die Schwellenkorporation bereits die Beiträge der Gemeinde Lüt-
zelflüh gesenkt hat, um den aktuell geringen Investitionen Rechnung zu tragen. Dies ermöglicht der 
Schwellenkorporation bei einem grösseren Projekt, die finanziellen Mittel zuerst bei der Gemeinde 
Lützelflüh zu erhöhen, bevor der Promilleansatz der Liegenschaftsbesitzer erhöht werden muss. 
Zudem wird auf einen haushälterischen Umgang mit den finanziellen Mitteln gesetzt, wie den Jahres-
rechnungen der letzten Jahre entnommen werden kann. Somit können spätere Projekte zu einem Teil 
aus den angesparten Eigenkapital finanziert werden. 
Bei einer Reduktion des Promillewertes auf 0.15 sinken die Schwellenbeiträge auf CHF 95'000.00. So-
mit würde das Budget 2027 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 710.00 abschliessen. 
Die Beibehaltung des Schwellenbeitrages von 0.2 Promille begründet sich auf die Ausarbeitung des 
Grüene, Teilprojekt Ramsei.  
Die Senkung des Schwellentellansatzes kann zur Folge haben, dass dieser in ein paar Jahren wieder 
erhöht werden muss. 
 
Über die Anträge wird im Cupsystem abgestimmt. Der Antrag von Armin Weber wie auch dieser des 
Vorstandes werden einander gegenübergestellt. Über den Antrag mit der Stimmenmehrheit wird in 
der Schlussabstimmung zusammen mit dem Budget über die Annahme oder Ablehnung des gesamten 
Geschäftes abgestimmt.  
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Cupabstimmung: 

- Dem Antrag von Armin Weber mit 0.15 Promille des amtlichen Werts wird mit 4 Stimmen zu-
gestimmt 

- Dem Antrag der Schwellenkorporation Lützelflüh mit 0.2 Promille des amtlichen Werts wird 
mit 6 Stimmen zugestimmt 

 
Abstimmung 
Das Budget 2027 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 32'710.00 inkl. Schwellentelle mit 0.2 Promille 
des amtlichen Wertes und 0.8 Promille für Anlagen und einem Mindestbeitrag von CHF 20.00 wird mit 
grossem Mehr genehmigt. 
 
 
3. Wahlen Amtsdauer 2027 – 2030 
o Wiederwahl Präsident 
Alfred Bärtschi übergibt bei der Wahl des Präsidenten dem Vizepräsidenten, Beat Neuenschwander, 
die Leitung und tritt in den Ausstand.  
 
Die Versammlung wählt Alfred Bärtschi einstimmig wieder zum Präsidenten. 
 
o Wiederwahlen Vorstand 
Die bisherigen Vorstandmitglieder stellen sich mit ihren Gebieten vor 

- Max Probst, Ramsei, Zuständig für Lützelfüh-Unterdorf, Ramsei, Sonnhalde 
- Beat Herren, Thalgraben, Zuständig für Oberried, Thalgraben, Schwandenmatte 
- Beat Neuenschwander, Vizepräsident, Kältberg, Zuständig für Ranflüh, Grünenmatt, Ramis-

berg 
- Simon Lehmann, Brandis, Zuständig für Lützelflüh-Oberdorf, Waldhaus, Grünenmatt-Dorf, 

Trachselwald (Gemeinde Lützelflüh). 
 
Auch diese werden von der Versammlung einstimmig gewählt. 
 
o Neuwahlen Vorstand 
Als neue Vorstandmitglieder stellen sich Roman Siegenthaler und Marcel Steffen zur Verfügung. 

- Roman Siegenthaler, Wildenegg, Landwirt, verheiratet, Familienvater, voraussichtlich Zustän-
dig für das Gebiet Luterbach, Biembach, Wildenegg 

- Marcel Steffen, Hinter Ellenberg, Landwirt, verheiratet, voraussichtlich Zuständig für das Ge-
biet Schaufelbühl, Neuegg, Hagsbach 

 
Beide werden von der Versammlung einzeln einstimmig gewählt. 
 
o Wiederwahl Revisionsorgan 
Der Vorstand beantragt als Revisionsorgan für eine weitere Legislatur die Fankhauser & Partner AG, 
Huttwil. 
 
Andreas Lerch hat sich nach den Kosten der Revisionsstelle erkundigt. Diese belaufen sich jährlich auf 
CHF 1'243.15. 
 
Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig gutgeheissen. Es soll jedoch darauf geachtet werden, Ge-
genofferten einzuholen. 
 
Hans Lehmann und Stefan Lüthi treten per 31.12.2026 aus dem Vorstand der Schwellenkorporation 
aus. Alfred Bärtschi bedankt sich für die Zusammenarbeit. Er verabschiedet Stefan Lüthi und überreicht 
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ihm ein Abschiedsgeschenk. Aufgrund der Abwesenheit von Hans Lehmann erhält dieser das Ab-
schiedsgeschenk später.  
 
Alfred Bärtschi dankt herzlich für seine Wiederwahl und informiert, dass dies seine letzte Legislatur 
sein wird. Zudem gratuliert er den anderen zur Wahl und begrüsst Roman Siegenthaler und Marcel 
Steffen im Vorstand. Er freut sich auf die Zusammenarbeit. 
 
 
4. Verschiedenes 
Armin Weber wurde versprochen, dass an der nächsten Mitgliederversammlung nochmals über die 
Promillesenkung abgestimmt wird. Da die Sekretärin bei der Handhabung der Anträge betreffend Trak-
tandieren und Publikation unsicher war, wird dieser Antrag ausnahmsweise und ohne Präjudiz nach-
träglich als erheblich erklärt. Somit wird an der nächsten Mitgliederversammlung über eine Senkung 
des Promilleansatzes der Grundeigentümerbeiträge auf Basis des amtlichen Wertes auf 0.15 Promille 
abgestimmt werden. Dieser Antrag wird wie die Jahresrechnung und das Budget 14 Tage vor der Ver-
sammlung auf der Verwaltung der Gemeinde Lützelflüh aufliegen und auf der Homepage aufgeschal-
tet. In der Traktandenliste wird, wie bis anhin die Genehmigung des Budgets inklusive der Schwellen-
telle beantragt. 
 
Alfred Bärtschi dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen, wünscht einen schönen Abend und schliesst 
die Versammlung. 
 
 
Schluss der Versammlung: 20:40 Uhr 
 
Namens der Mitgliederversammlung 
der Schwellenkorporation 
Der Präsident Die Sekretärin 
 
 
 
Alfred Bärtschi Daniela Schenk 


